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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


gußmwärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


reichhaltige Fülle des Materials, welches den. 1 Man hat es Korvettenkapitän Zeye geführte nahezu 800 Köpfe zahl der beifallklatſchenden Hände den Worten tritt ſei bon Faure gefordert und trotz anfäng ? 
wir aus den politiſchen Tages⸗ e Sheziale ſtarke Ablöſung fie die Schiffe der oſtaſiatiſchen Cocherys und Poincares, alſo den Feinden des lichem Widerſtande durchgeſetzt worden. 4 
ereigniſſen, aus den Kam ⸗färzte für einzelne Fülle hinzuzuziehen, wenn Station it heute mit dem Dampfer „Weimar“ Entwurfs. Sobald es ſich aber um die Ab⸗ aris, 29. März. Der frühere Miniſten 
25 ; ; ; tausſichtli Hongkong abgegangen. timmung handelte, trat bei den Gemüßigten des Aeußeren, Berthelot, erklärte dem Vertreter ri 
> d Rei chstags⸗ Berich⸗ſihnen dies angebracht erſchien. orausſichtlich nach Hong ) . \ i ee ee € 
PETER 9 wird es nach der Veränderung im Moabiter jene Schwäche hervor, bie zur Zeit der des Matin“ im einer Unterredung, die aus⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ Krankenhauſe bei dieſer Sachlage nicht mehr allzu⸗ Oeſterreich⸗ Ungarn. erſten Revolution die Girondiſten aufs Schaffot wärtige Lage hätte ſich durchaus nicht verändert. 


17 2 4 2 ff) fl pi» We. 
d ührt worden. wahl wurde völlig unerwartet plötzlich auf uns| Für die Naturgeſchichte jener Volksvertreter, die Cannes, 29. Mürz. Die Gkoßfürſtin Br 
65 ach beten Len Penn Hr Di inneren be mnmte Zeit verſchoben. Die Maßregel eigentlich zwiſchen Zentrum und der radikalen Michael Michaelowitſch, Tochter des Prinzen 3 
erregt bedeutendes Aufſehen. Die amtliche Linken den Ausgleich herbeiführen ſollen. Nikolaus von Naſſau, iſt geſtern von einer * 
Begründung derſelben lautet, daß vielen während Außerhalb des Hauſes ballen ſie die Fäuſte, in Tochter entbunden worden. 
4 ⸗anatomiſchen Arbeiten Proſektoren an⸗ 


- währte geraume Zeit, Einladung zur Wahl nicht zugeftellt werden und im Hauſe ſelbſt öffnen fie fie, um die blauen = Schweiz. 

Br Dig de ine Sr könnte. G5 ſcheint ee daß hinter den Kouliſſen Stimmzettel für die Regierung in die Urne zu werfen. Zürich, 29. März. In einer Eingabe an 

entſchloß, obgleich ſie auf das dringendſte ange⸗ etwas vorgeht. Es heißt, daß das Kabinet ſich aller Mittel das ſchweizeriſche Eiſenbahn⸗Departement erhebt 

rd | ** Belt, 30. März. Das Expoſee des er en boden 8 ei bie eg Sterne 1 Ein⸗ 

: och gariſchen Ackerbauminiſters Daranyi, worin der⸗ bureaus und fonftigen Spenden die Wähler zur ſpruch gegen die verlangte Verlegung des Haupt⸗ 

man auf dem Wege, den man eingeſchlagen, noch gariſch ji ) Dahnpofes in Zürich und behält ſich alle recht⸗ 

lichen Schritte vor, falls ſie durch die Geſetz⸗ 

gebung dazu gezwungen werden ſollte; eventuell 

würde ſie die Stadtgemeinde Zürich auf Zahlung 

einer Entſchädigung von 28 Millionen Franks 
verklagen. 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 


RG „ Stadthaushalt für 1896—97 die Zahl der im äußerungen nicht kargte. Angeſichts der geradezu Erwähnung, daß die Sozialiſten ſich mit, ihrem“ R 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Hurchſchuit. täglich im Moabiter SE teubaufe ob trnttions mäßigen Erbitterung, mit welcher die Sieg brüſten; und allerdings, wenn man ihn Italien. 222 - 1 
alten vierteljahr 5 als im Vor⸗ Linke ſeit Beginn der nunmehr halbzährig BE 2 5 
auſtalten vierteljährlich nur zwei Ferpflegten um 100 höher bemeſſen als im Vor⸗ Linte ſeit Beginn d hr halbzäh 1 15 nicht ausſchließlich als einen fozialiftiichen| - Rom, 29. März. Gegenüber einer ander 5 


weitigen Zeitungsmeldung beſtätigt die „Opinione“, 
daß der Prozeß gegen General Baratieri in 
Maſſowah ſtattfinden wird. 

Neapel, 29. März. Seine Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm hielt heute Vormittag an Bord 
der Nacht „Hohenzollern“ Gottesdienſt ab. 

Neapel, 30. März. Die Konzert⸗Auffüh⸗ 
rung im Theater San Carlo hatte auch einen 
88 finanziellen Erfolg. Im Auftrage 

r. Majeſtät des Kaiſers wohnte der Botſchafter 
v. Bülow der Aufführung bei. Die Ariſtokratie 
Neapels war vollzählig erſchienen, das große 
Theater bis auf den letzten Platz gefüllt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 29. März. Der König iſt von 
ſeinem Unwohlſein wieder hergeſtellt. 

Die Miniſter des Krieges und der Marine 
werden außerordentliche Kredite verlangen zum 
Umbau von Schiffen, zum Ankauf eines Panzer⸗ 
ſchiffes und dreier Torpedoboote, ſowie von 
Kriegsmaterial, ferner zur Befeſtigung und Ver⸗ 
theidigung der Küſten und zur Bewaffnung der 
Armee mit dem Mauſergewehr. 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle deren Verlauf ſich aber leicht zu einem Sturze erwerben. Auch von der Preſſe wird ohne war ſogar genöthigt, a 5 5 


iſt Herr Berthelot, der Reſſortchef des Aus⸗ thiſch aufgenommen, und ſelbſt ausgeſprochen die beſtändigen Unterbrechungen erſchöpft. Eine 


über di iner und hieſige i ärtigen Politik be> abzielenden Verſprechungen auch zur Ausführung ein anderes Hinderniß der innern oder gar über 
über die Berline n ber r Vibtenien, das man Dargun al Die äußere Polit, über die egppſche Frage 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf] 
das allerſchnellſte übermittelt. 


8 - iſt, Ze abt, die Auf ründe fe England. 
mehr ann. fe Sein geh angsg einer . 
ne 7 0 g : 4 n inſicht — neuen Wiſſenſchaft zu meiſtern, ſo kann man fi) London, 29. März. Der Parlamentsunter⸗ 
handlung über die Einkommenſteuer auf das Expoſee enthält nun in ma 4 bie eo 19 fallen ſchon denken, daz felbſt Dei aller Machfamteit|jefretär Curzon hielt geltern Abend in Sputhpert 


Er führte aus, England hege den Italienern 
gegenüber, die alte Freunde Englands ſeien, ſehr 
freundſchaftliche Geſinnung. Eine Niederlage der 
Italiener in Kaſſala würde eine Gefahr für 
Egypten ſein, und Englands Mitwirkung bei der 
Dongola⸗Expedition ſei keine Herausforderung 
Frankreichs. Es beſtehe keine Abſicht, Frank⸗ 
reichs Gefühle zu verletzen. Die vermehrte 
Sicherheit Egyptens intereſſire Frankreich ebenſo⸗ 
wohl wie England und Egypten. Englands 


wird aus Petersburg berichtet, daß man dort einen konzentrirten Angriff gegen die Zuckerſteuer⸗ ſchaftsweſens, das landwirthſchaftliche Dienſt⸗ des geſteigen Sieges des Miniſteriums wird auch 


bezüglich der egyptiſchen Frage eine Zuſpitzun 
der Gegenſätze nicht ide Das Verhältni 
Rußlands zu England h 


einer feſten Prämie gerechnet werden kann und 2 veranſtaltenden internationalen Kongreſſe der wird er mit der Begründung ablehnen, daß die Meinungsverſchiedenheiten mit Deutſchland be⸗ 


Mirbach ⸗ Sorquitten, folgendes Schreiben ge⸗ 1895. Schon die bloße Beendigung des Auf⸗ lich gleichgültig; giebt es doch in England Staats⸗ dies plant Vardourx für morgen eine Aufrage wird feine Politik ruhiger, nicht aggreſſiver 


richtet: ſtandes auf Kuba würde ſofort einen weſent⸗ männer, die mit einer Mehrheit von nur einer im Senat. Die Gemäßigten wollen um jeden Wahrung ſeiner Intereſſen in ord⸗ wie in 
„Berlin, den 28. März 1896. lichen Rückſchlag auf die Zuckerpreiſe aus⸗ einzigen Stimme Regierungsfähigkeit bean⸗ Preis verhindern, daß die Kammer ſich vertage, Südafrika fortſetzen. Wie der „Observer 
Euer Hochgeboren gefälliges Schreiben von üben. ſpruchen. Der Sieg ward ferner von dem erſten während Bourgeois im Amt bleibt. Der Aus⸗ London, 30. März. i > 


i : i ie) P it iniſteri 8 ; i i i Fü i terhandlungen, welche bes 
heute habe ich zu erhalten die Ehre gehabt. Ich Mit dem 1. April d. J. tritt der Theil] radikal⸗ſozialiſtiſchen Miniſterium, das Frankreich | gang des Kampfes iſt unſicher trotz geſchickter erfährt, find die Unter) ugen, 
erſehe — der beigefügten 8 Abſchrift des in der letztverfloſſenen Tagung des Land⸗ ſich Ha davongetragen; feine Haubthelfers- | Wahlarbeit des Kabinets. Yves Guyot jagt im zweckten, den Präſidenten le zu a 
des unkorrigirten Stenogramms zu meiner|tages angenommenen Ergänzungsgeſetzes zum helfer dabei waren die Sozialiſten, die ſich jetzt „Sieele“: „Bourgeois hat unſer gutes Einver⸗ England „zu. ee 1 U 927 nliche 
Freude, daß Sie nicht gejagt haben, der Miniſter⸗ Kommunalabgabengeſetz in Kraft, der ſich mit mit Stolz die Vorhut der Republikaner nennen; nehmen mit Rußland geſtört und uns eine „Obierver n 9 5 in 
lich freue ſich über jede vernichtete Exiſtenz. der Heranziehung der Steuerpflichtigen zur Ein⸗ und das Feld, auf welchem ſich der Sieg voll⸗ lächerliche Rolle ſpielen laſſen, er ſtürzt uns nicht Verſtärkung der 81 hen N 1 das Blatt 
Sie werden aber zugeben, daß Ihre Aeußerung: kommenſteuer in ihren Wohnſitzgemeinden befaßt. zog, war die progreſſive Einkommenſteuer, alſo nur in innere, ſondern auch in äußere Gefahren. Südafrika. „Die Buren — an 1 cht 
eim Lande habe man das Gefühl, daß man ſich Die Gemeinden werden alſo in dem zweiten der Hauptpunkt des radikalen und zugleich ſozia⸗ Jetzt ſteht Frankreichs Schickſal auf dem Spiele. — rüſten ſich für Berau r bon ihrezz 
hier über jede Exiſtenz freue, die auf dem Jahr der Handhabung des Kommunglabgaben⸗ liſtiſchen Programms. Die Kammer hat ſich Seit 20 Jahren war die Lage nie ſo drohend wie offenbarten Zweck. 15 müde Abthei⸗ 
platten Lande vernichtet wird, in Ve: endung geſetzes bei dieſer Heranziehung denjenigen Theil durch die Abſtimmung grundſätzlich für dieſe gegenwärtig.“ „Eſtafette“ schreibt: „Bourgeois Waffenerfolg üben: ein a 
mit der darauf folgenden Aeußerung: „am des Geſamteinkommens außer Berechnung laſſen Steuer ausgeſprochen, hat zwar die beiden heiklen hat Fehler auf Fehler begangen, ſo lange lung halbverhunger 5 ae 2 se 
Miniſtertiſche werde man über dieſe Dinge müſſen, welcher außerhalb des Gemeindeb zirks Fragen der Einſchätzung und der Beſteuerungsaus⸗ Berthelot da war, warum ſoll er keine mehr bes Poliziſten fangen a ** e mit 
lächelnd hinweggehen“, mich zu der Auffaſſung aus Grundvermögen, Handels⸗ oder gewerblichen dehnung nicht genehmigt, aber auch nicht ver⸗ gehen, nachdem Berthelot gegangen iſt? Die Engländer Bi) iftens AIG Sonderftaat ift 
führen mußte, daß die obige Aeußerung an die Anlagen, einſchließlich der Bergwerke, aus worfen, wie Meline und Poincaré wollten, ſon⸗ Stunde iſt zu ernſt, als daß wir uns mit einem ihrer 1 a jeſr if "5 ſchloſſene 78 
Adreſſe der Staatsregierung und damit das Handels⸗ und Gewerbebetrieb, einschließlich des dern fie gewiſſermaßen als Nebenſächlichkeiten Tänzer begnügen könnten, wo wir einen Rechner Das 85 15 2 118 zur a AL Pe 
Stoatsminifterium gerichtet war. Indem ich] Bergbaues, ſowie aus der Vetheiligung an dem der ſpätern Erledigung durch Budgetausſchuß und brauchen.“ Andererſeits macht Maret im „Ra⸗ re 2 0 — wendig werden, fie 
Euer Hochgeboren ergebenſt anheimſtelle, von Unternehmen einer Geſellſchaft mit beſchränkter Regierung überlaſſen. Der beſondere Entwurf dikal“ den Einwand geltend, den man zweifellos es mag 15 er Mi 2 alice ar 
dieſen Zeilen den Ihnen geeignet ſcheinenden Haftung gewonnen wird. Das Geſamteinkommen des Finanzminiſters Doumer wird dadurch wohl von den Regierungsanhängern in der Kammer⸗ 5 an 85 dit = 1 Wr abſolut ſtraflos 
Gebrauch zu machen, bin ich mit der Verſiche⸗ des Steuerpflichtigen muß zu dieſem Behufe ein⸗ zu Boden fallen; auch iſt es fraglich, ob die erörterung zu hören bekommen wird: „Der art 5 bedril en können, ſelbſt 
rung vorzüglicher Hochachtung Euer Hochgeboren ] geſchätzt und der jo ermittelte Steuerbetrag dem] neue Stener ſchon im nächſten Finanzjahre ver⸗ Augenblick iſt ſchlecht gewählt, ſchwebende 8 eſchimpft und be michten San 
ergebenſter F. Hohenlohe.“ d eee des außer Berechnung zu laſſenden] wirklicht wird; der Sieg aber, den die Regierung handlungen zu unterbrechen; wahre rn 8 nicht von 8 een 
g — Bei dem ſtädtiſchen Krankenhauſe Moa⸗ Einkommens zu dem Geſamteinkommen ent- erfochten, iſt unbeſtreitbar. Um des Sieges Bez liebe verbietet, den Schwierigkeiten und Wirr⸗ holländiſche daa müſſen abgeſtellt wer 
bit iſt eine Sonderabtheilung für Frauenkrank⸗ ſprechend herabgeſetzt werden. Bei der Ein⸗ deutung zu würdigen, muß man den vorliegenden niſſen der Stunde auch noch die ren 3 = a ah Krüger den in der Se, 
heiten eingerichtet worden. Es iſt dies eine be⸗ſchätzung von Perſonen mit mehrfachem Wohn⸗Einkommenſteuerfall in großen Zügen auffaſſen. einer Miniſtertriſe Ginguäuflgen. — dend Sar⸗ den. il 8 ausgedrückten Wunſch nach Gerech⸗ u". 
— . — Neuerung. Bisher nahm man immer ſitz innerhalb oder innerhalb und außerhalb des] Der Budgetausſchuß erklärte ſich ſofort mit gro⸗ riens Weigerung, das Portefeuille 5 Innern des Frie icht 3 kann, ſo giebt es einen 
davon: Abſtand, bei den Berliner ſtädtiſchenpreußiſchen Staatsgebiets verbleibt der Theil des] ßer Mehrheit dagegen; der Entwurf ſchien alſo anzunehmen, bot Bourgeois dieſes Goblet an, tigkeit D. lekt, der vielleicht leichter berſtandlich 
Krankenhäuſern mehr als die beiden alt⸗ Geſamteinkommens aus den ſchon genanuten] gerichtet. Dann ward er pon den Hauptblättern er behielt ſich die Entſcheidung bis nach dem 1 laumwiderſtehliche ee 0 aun Or. 
hergebrachten Hauptabtheilungen, eine innere und! Quellen der Belegenheits⸗ bezw. der Betriebs⸗ Frankreichs verurtheilt, vom „Journal des Ausgange der heutigen Kammerkämpfe vor. iſt. Eine 
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a 


d Stelle ift nothwendig, um einen blutigen 
fftand der Eingeborenen ſüdlich vom Sambeſi 
verhindern; fie dürfte nicht weniger noth⸗ 


pendig ſein, um eine noch größere Kataſtrophe 


verhüten, unter welcher der Präſident Krüger 
d ſeine Bauernautokratie am meiſten leiden 
eifert gegen 
dieſe Ausführungen des „Obſerver“, die, wie ſie 
„Chronicle“ 
ürchtet, man wolle einen Streit mit Transvaal 
vom Zaune brechen, um die Thorheit Jameſons 
und den politiſchen Ruin von Rhodes zu rächen. 
Die ernſte Lage im Transvaal ſoll am 14. April 
Gegenſtand einer Debatte im Unterhauſe 


dürften.“ — „Daily Chroniele“ 


laubt, offiziöfen Urſprungs find. 


zum 

demacht werden. 
Es könnte für 

den, die Buren zu re 

glauben, daß man in 


3 
Verwicklungen 


nicht gewachſen 
nicht auf die 


Es würden 
Chamberlain 
wollen gar 
auch in Südafrika ſelbſt liegt die 


den „Mancheſter Guardian“: 


„Das Transvaalproblem bildet jetzt einen 
Faktor in der ſüdafrikaniſchen Politik. Man 
tödte jeden Buren im Transvaal und die Frage 
iſt noch lange nicht gelöſt. Heute ſtehen ſich die 
beiden Raſſen, Briten und holländiſche Afrikan⸗ 
Kapſtadt 
über. Zwei Dinge find nur möglich. 
ein blutiger Bürger⸗ 
bis 
kein Ge⸗ 


der, von hier bis zur 


Wiedervereinigung oder 
krieg in dem ganzen Gebiet, 
zum Meſſer. 0 
ſüdafrikaniſchen Republik werden 
mehr ſich verbreitende Anſicht. 
man in England wenig.“ 


Rußland. 
8b 


Heiligenbilder, aber keine 


zur Theilnahme an den 


arineniſche Biſchof von Aſtrachan. 


Das iſt kein Traum, 0 
ſpenſt. Der Sieger wird der Gründer einer großen, 
wir 
unſer Heil ſelber uns ſchaffen und ohne Downing 
Street fertig werden müſſen, iſt hier die immer 
Aber davon weiß 


England verhängnißvoll wer⸗ 
en und es iſt kaum zu 
ondon ſo kurzſichtig iſt, 
an Anwendung von Waffengewalt zu denken. 
entſtehen, 


iſt. 


Gefahr. 


Kampf 


Daß 


Petersburg, 29. März. Die Deputationen, 
welche das Kaiſerpaar bei den Krönungsfeierlich⸗ 
keiten empfangen wird, dürfen Brod, Salz und 
reſſen überreichen. 
— Außer der orthodoxen hohen Geiſtlichkeit ſind 
Krönungsfeierlichkeiten 
eingeladen: die Generalſuperintendenten und die 
Vizepräſidenten der proteſtantiſchen Konſiſtorien 
von Petersburg und Moskau, die katholiſchen 

biſchöfe der Diözeſen Mohilew und Warſchau, 
der armeniſche Patriarch⸗Katholikos und der 
Ferner wer⸗ 
den in Moskau eintreffen: die muhamedaniſchen 
Muftas von Orenburg und Taurien, der Scheik⸗ 
ul⸗Islam von Transkaukaſien, der Gaham von 
Eupatoria, der Lama von Oſtſibirien, Bandido 


Hamba, und der Lama der Kalmücken. 


Rumänien. 
Bukareſt, 29. März. 


Wie die „Agence 
Roumaine“ meldet, werden der König und die 
Königin morgen nach Abbazia abreiſen. 


Reiſe hat keinen politiſchen Charakter. 


Montenegro. 
1 Cettinje, 30. März. 
i 
Vertretung einrichten. 
Turkei. 
Konſtantin 
hinderung des 


den Kriegs fahrzeuge ausgerüſtet. 


Der hieſige franzöſiſche Botſchafter Cambon, 
welcher aus Egypten zurückgekehrt iſt, 


geſtern eine Audienz beim Sultan. 


en. 
n dene geſtrigen Diner bei dem 
ungariſchen Botſchafter Freiherrn 
—— Theil: F 

der Exarch, 
glieder des diplomatiſchen 


und die Botſchafter. 
Griechenland. 


Die Feſtvorbereitungen werden 
betrieben. Die Feſtlichkeiten welche 
glänzend werden, werden die 


Griechenland wird 


er in nächſter Zeit wieder eine diplomatiſche 


el, 30. März. Zur Ver⸗ 
affenſchmuggels nach Zeitun 
und zur Bewachung der Küſte bei Merſin 


e 


von Calice 


ürſt Ferdinand, der Großvezir, 
türkiſche — und Mit⸗ 

rps. 
empfängt Fürſt Ferdinand die türkiſchen Miniſter 


Heute 


gelandeten Freibeuter nahmen an der 
Einnahme der Stadt mit ihren Hotchkiß⸗ und 


Gatling⸗Kanonen theil. Die Aufſtändiſchen zün⸗ 


deten eine Anzahl Gebäude an u 
dann zurück. 


nd zogen ſich 


Berlin, den 30. März 1896. 


Teutſche Fonds, Pfand. und Rentenbrieſe. 


tſch. R.⸗Anl. 
5 2 3½9% 105,250 
3% 99,606 
4% 105,906 


do. 


do. 
Pr. Conſ. Anl. 
do. 


do. 3% 9,606 


Berl. St.⸗O.3½ 101, 750% Preuß. 


45100 20 | Weftf, fbr. 42.100,20 
3% —.— 

Wſtperttſch. 3/0 100, 2050 
Kur- U. Nn. 4% 105,500 
3½% 105,200 Lauenb. Rb. 4 105,500 
Pomm. do. 


Pr. St.⸗Anl. 4% —.— do. 3¹ 2 
PSt Schld. 3 ½% 100,500 0 Poſenſche do. 4 


4% 105,500 
50 102,508 
90 105,500 


do. 4% 105,50b 


do. n. 3½% 108, 80b 8 Rh. u. Weſtf. 


Stett. Stadt⸗ 

Anl. 94 3½% 101,900 
Wſtp. P.⸗A. 3½ 0% 101,756 
Berl. Pfobr. 5% 120,500 

do. 4½% 117,300 
do. 4% 113,900 
do. 3 ½ % 105,100 
Nur- u. Nm. 3½% 101,006 
do. * —— 
Tandſch. 4 —.— 

Central⸗ 3½ % 100,606 

Pfandbr. 3% 95, 40b 5 Pr. Pr.⸗A. 

Oſtpr. Pfbr.3½¼% 100, 30b 0 Bair. Präm 

Bonn. do. 3½% 100,500 Anleihe 

do. 4% —,.— Cöln.⸗Mind 
do. 3% 95,5000 Präm.⸗A. 

Poſenſche do. 4% 101,70b Mein. 7⸗Gl. 

do. 3¼½ % 100,300 Looſe 


Sächſ. do. 
Saen 
Bad, Gib 


Baier. Anl. 


do. amort. 


Aachen⸗Münch. 
erv. 43 


0 9410,00 | Germania 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 240 


Rentenbr. 49% 105,500 


4% 105,500 
4⸗%% 105,400 


4% 105,50 
Eſb.⸗A. 4% 104,900 


4% 105,808 


Hamb. Staats⸗ 
Anl. 1886 3% 98,600 
Hmb. Rente 3 ¼ % 106,70 


Staats⸗A.3½ 0 102,00 b 


40% 155,50 


1 140,006 


23,269 


—.— 
„ 


45 


Verl. Feuer. 170 2325,00 Magd. Feuer. 240 4830,00 
Rück. 45 


L. u. W. do. . 
8. Leb. 


5. Nat. 


42 845.008 
51 1010,00 


denen 
Wir 
vorausſichtliche 
Haltung der Großmächte nochmals 1 
0 
ſchreibt ein in Pretoria wohnender Engländer an 


gegen⸗ 
ine 


Die 


a wer⸗ 


hatte 


Konſtautinopel, 30. März. Die offiziellen 
Beſuche des Fürſten Ferdinand auf der 
und bei den Botſchaftern haben geſtern ſtattge⸗ 
Der Großvezir erwiderte den Beſuch. 
öſterreichiſch⸗ 


forte 


Kingſton meldet, daß der Staatsſekretär Couchill 
die e von Haiti proviſoriſch bis zur 
a 


Wahl eines Nachfolgers des verſtorbenen Präſi⸗ 
denten Hyppolite übernommen habe. 
Ein Arbeitstag des deutſchen 
Aliſers. 
(Schluß.) 

Dieſes abſpannende und ermüdende Gewähren 
von Audienzen, das Hören von 10 und 
Berathen darüber dauert bis zwei Uhr. Um 
dieſe Zeit ſieht der Kaiſer gewöhnlich wieder 
nach ſeinen Kindern, die ſchon bei Tiſche ſind, 
und nimmt dann zuſammen mit ſeiner Gemahlin 
das zweite Frühſtück. 

Nach dieſem macht der Kaiſer Beſuche bei 
hervorragenden Perſönlichkeiten, bei denen es ſich 
gewöhnlich wieder um Beſprechung von Staats⸗ 
angelegenheiten handelt, fährt zu Beamten oder 


denen er Sitzungen für Bildhauerarbeiten oder Oel⸗ 


liche Anſtalten, und wenn es das Wetter irgend 
geſtattet, macht er dann noch eine Spazierfahrt, 
die ſich bis fünf oder halb ſechs Uhr ausdehnt. 
Um halb ſechs Uhr empfängt der Kaiſer ſchon 
wieder Leute, die Meldungen bringen oder Ent⸗ 
ſcheidungen in allerlei bürgerlichen und mili⸗ 
täriſchen Angelegenheiten von ihm verlangen; er 


unter einigen Sachen, die er am 
ſchieden hat und die ihm jetzt ſchon zur Unter⸗ 
zeichnung ver werden, und um ſieben 
Uhr gebt es zur Hauptmahlzeit. 

ach Tiſche widmet der Kaiſer ſeinen Kin⸗ 
dern, die den ganzen Tag ebenfalls durch Ar⸗ 
beiten und körperliche Uebungen in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden, einige Zeit; dann geht es wie⸗ 
der an die Arbeit. Am Abend kommt nochmals 
eine Pauſe, in welcher der Kaiſer Fechtübungen 
macht, um dem Körper die unumgänglich noth⸗ 
wendige Bewegung zu Theil werden zu laſſen. 
Gegen halb zehn Uhr wird Abendbrod gegeſſen; 
dann zieht ſich der Kaiſer in ſein Schlafzimmer zu⸗ 
rück. Kurz nach zehn Uhr wird der Kammer⸗ 
diener gerufen, damit er den Monarchen zur 
Ruhe begleite. 

Neben dem Bette des Kaiſers liegen Papier 

und Bleiſtift, damit er ſich Aufzeichnungen machen 
kaun, wenn ihm vor dem Schlafengehen oder am 
frühen Morgen etwas einfällt. Oft ſind in der 
Frühe ganze Bogen vollgeſchrieben. 
Dies iſt ein Arbeitstag unter normalen Ver⸗ 
hältniſſen. Bei außergewöhnlichen Umſtänden 
wird dem Kaiſer eine noch viel größere Arbeits⸗ 
laſt zugemuthet, man denke nur daran, welche 
— der Beſuch eines gekröntes Hauptes ver⸗ 
urſacht. 5 

Sämtliche laufende Geſchäfte werden von 
dem Kaiſer unter allen Umſtänden erledigt, alſo 
auch wenn Beſuch da iſt, der ihn ſtundenlang 
in Anſpruch nimmt, ihn zwingt, halbe Tage auf 
Feſtmahle, Ausfahrten und andere Feſtlichkeiten 
zu verwenden. Die Zeit des Kaiſers wird dann 
ſo knapp, daß er gewöhnlich erſt Abends gegen 
elf Uhr ſich in ſein Arbeitszimmer zurückziehen 
kann, um noch einen Augenblick Zeitungen zu 
leſen oder ſich mit einem Buch zu beſchäftigen, 
und erſt gegen zwölf Uhr kann er ſchlafen gehen. 
es nöthig, ſo 1 der Kaifer am nächſten 

r bereits wieder auf und 


at er nach allen dieſen Anſtrengungen kaum 
aufs Pferd muß. 


des Seelebens und ein be 


wi. Fremde Jonds. 0 
Argent. Anl. 5% 58,608 | Oeft. Gd.⸗R. 49% 103,400 
Buk. St.⸗A. 5% 100,50 B Rum. St.⸗A.⸗ 7 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 006 
Gold.⸗Anl. 5% 35,606 R. co. A. 80 4% 102, 20bG 


Ital. Rente 4% 823,606 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 95,10b B] do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 95,10b B do. (2. Or.) 5% —.— 


Newyork Gld. 69% 110,600 do. Pr. A. 64 50% 190,100 

Oeſt. Pp.⸗R.4¼ % 150,50 do. 66 5% 170,008 
do. 4½¼ % —— do. Bodener. 5% 120,200 

do. Silb.⸗R. 4½ % 100,900 Serb. Gold⸗ 

do. 250 54 4 169,75 Pfandbr. 5% 85,90b 


do. 60er Looſe 4% 151,60b Serb. Rente 5% —.— 

do. 64er Looſe — 340,750 do. n. 5% —.— 

Num. St.» 5% 102, Ung. G.⸗ 4% 103, 25bG 
A.⸗Obl. 5 5% 102,900 do. Pap.⸗R. 5% —.— 

Hnpotheken⸗Certiſieate. 

Dtſch. Grund⸗ Az erde er 

Bid. 3 abg. 3½ % 104,60 0 12 (rz. 100) 4% —— 
do. 4 abg. 3½% 104,606 Pr. Ctrb. Pfdb 


do. 5 abg. 3½6 100.2500 (13. 110) 5% m 


Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110)4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101,200 G do. (rz. 100) 4% 103,50b 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½¼% 101,256 
Pfp. 4, 5, 6 5% 112,756 do. Com.⸗O.3½ % 100,00bG 
do. 4% 101,60 b Pr. Hyv.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% 100,00 0 (xz. 100) 4% 101,60 
Bonn. 3 do. N a a ar 
(rz. 100) 4% 100,00 Pr. Hyp . 
mm. 5 * 4% 100, 00bGG 


Generälen, beſucht die Ateliers von Künſtlern, 


gemälde gewährt, beſichtigt Kaſernen und öffent⸗ 


lieſt eingegangene Berichte, leiſtet Unterſchriften 
Morgen ent⸗ 


dſteht die Novität 
dſund Settekorn in Ausſicht. 


drei bis vier Stunden Schlaf, worauf er wieder 


Der Kaiſer ift ein leidenſchaftlicher Freund brecher, welche in letzter 
geiſterter Verehrer des! Bahnhöfen in 


Meeres und der Herrlichkeiten und Naturſchön⸗] Diebſtähle verübten, haben cht] 12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51, 


auch in dieſer Na 
heiten, welche die nordiſchen Küſten bieten. dem hieſigen Bahnhofe einen Hei al eſtattet. Mai 49,30, per Oktober 49,30. — . 
Natürlich kann der Kaiſer aber auch auf] Durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe And bie | Regnerifch. / 


N 30. März, Vorm. 11 U 
uckermarkt. e s 50h gen 
per 


4 — Reiſen, die eigentlich der Erholung ge⸗ Diebe in das Stationsbureau gekommen und 
widmet ſein ſollten, nicht lediglich ſeinem Ver⸗ haben dort 22 Mark erbeutet, auch verſucht, ein 
gnügen leben. Wo man auch anlegt oder in] Spind aufzubrechen, was ihnen aber nicht gelun⸗ 
einen Hafen einläuft, überall findet der Kaiſer |gen iſt. Hierauf ſind ſie auf gleiche Weiſe in 
Depeſchen, Briefe, Aktenſtücke vor, und thatſäch⸗ den Warteſaal dritter Klaſſe eingedrungen, find 
lich find auch auf dem Schiffe immer einige dort jedoch durch den Seed vertrieben, 
Stunden eifriger Arbeit nothwendig, in denen] der, durch das Bellen feines Hundes aufmerkſam 
der Kaiſer die nothwendigen Regierungsgeſchäfte] geworden, aufgeſtanden iſt und hinunterging. 
erledigt. Zwar ſind um dieſe Zeit des Sommers 
auch bei den Behörden Ferien, aber die Re⸗ 
gierungsmaſchine daͤrf nie ſtillſtehen, und es 
iebt ſtets Geſchäfte, die oft eine ungeſäumte 
rledigung erfordern. 
Ganz beſonders zu bewundern aber iſt der 
Umſtand, daß der Kaiſer trotz dieſer Ueber⸗ 
häufung mit Arbeiten doch noch Zeit 
findet, Bücher zu leſen, ja manchmal recht 
umfangreiche Werke durchzuſtudiren. Alle Bücher, 
die für ihn angeſchafft werden, ſeien ſie ſchön⸗ 
eiſtiger oder wiſſenſchaftlicher Art, lieſt der 
aiſer durch und macht ſich Notizen darüber. 
Kommt einmal das Geſpräch auf dieſes oder 
jenes neue Werk, jo zeigt er ſich vollſtändig 
darüber unterrichtet, und aus ſeinen Reden geht 
hervor, daß er es nicht nur flüchtig geleſen, ſon⸗ 
dern eifrig ſtudirt hat. 
Dieſe erſtaunliche Ausnutzung der Zeit ver⸗ 
dankt der Kaiſer ſeiner Erziehung. Er hat eine 
harte Schule des Lernens durchgemacht, und 


die Jahre, welche bei andern jungen Leuten een i 
V% Ben Oarlnbau mb | ode De, Yiguf,> Geienbe "16, 
are eitsreich, er innerha 3 . ee 2 f 2 
der Gartenkunſt viele neue Freunde zu. Wir 8 Paris, 30. März Die neue Aptogen 
ſerbiſche Rente erhielt die Kotirung. 190 u 
2. April zu 


vierundzwanzig Stunden knapp eine halbe können dieſelb 
3 e warm empfehlen. 
Stunde gänzlich zu ſeiner Verfügung hatte, in — Die erſten ſechs Schülerinnen der von e 
kl. Helene Lange geleiteten Gymnaſtalkurſe Ei ieſelbe am 


der er vornehmen konnte, was er wollte. Unter 
ſolchen Umſtänden hat der Kaiſer große Uebung fiir Frauen zu Berlin: Frl. Ethel Blume, 
ahanna Hutzelmann, Irma Klausner, Elſe 


in praktiſcher Zeiteintheilung gewonnen. 


ohzucker 1. Produkt 
neue Uſance frei an Bord Hambur { 
1 
21/2, per Deze 


12,32 ½, per April 12,35, per Da 
Fir 12,77½, per Oktober 11,6 
er 11,521/,. Stetig. 
Hamburg, 30. März, Vo 
Kaffee. (Vormittagsbericht. 


) 
Santos per März 65,50, per 
September 61,25, per Oktobe 
zember 57,00. Ruhig. * 
Ex gen 30. uk 5. : treid 1 ar 
e rug r 5 
Herbst 725 6 750 8. Jieggel 9 —5 
er . . en per 
755 G., 6,68 B., per Mai- Jan 6,53 8. 6 
„ per Herbſt 6,19 G., 621 B. Mais 
Mai⸗Juni 4,44 G., 446 B. per Juli⸗Augh 
4,58 G., 4,60 B. Hafer per Frühjahr se 
6,65 B., per Mai⸗Juni 6,58 G., 6,60 B., pe 
Herbſt 6,07 G. 6,09 B. 5 
Peſt, 30. März, Vorm. 11 Uhr. Pro! 
en loko matter, 


dukten markt. 13 

Fach 6,71 G., 6,73 B., per Mai 
6,76 G., 6,78 B., per Herbſt 6,98 G., 7 
Roggen per Frühjahr 6,31 G., 6,32 B., pe 
Herbſt 5,80 G., 5,82 B. Hafer per Frühjahr 
6,18 G., 6,22 B. Mais per Mai⸗Juni 4,08 

4,10 B., per Juli⸗Augn 


& 


rm. 11 U 
Good aver 
Mai 65,50, 
r —.—, per D 


Gerichts⸗Zeitung. 
Mannheim, 30. März. Der frühere 
Kaſſirer der Deutſchen Unionsbant Rich. Mayer 
wurde von der Strafkammer wegen Unterſchlagung 
von 300 000 Mark Depots zu 4½ Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 
C.. TERRTATTRN 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 30. März. Die Auslieferung 
Fritz Friedmanns iſt telegraphiſchen Nachrichten 
zufolge, welche bei Perſonen, die dem Entflohe⸗ 
nen naheſtanden, heute hier eingelaufen ſein 
ſollen, von den franzöſiſchen Behörden abgelehnt 
worden. Friedmann ſoll ſich bereits auf dem 
Wege nach Braſilien befinden. Eine amtliche 
e der Nachricht iſt jedoch bisher nicht 
erfolgt. 
— Die ſeit 12 Jahren in Köſtritz be⸗ 


* 


— 


; 
f 
1 
! 


„ 


fremder 40 056, 


Gerade aber, weil er den Werth der Zeit Getreidezufuhren betrugen in der che vo 
kennt, duldet er keinen Aufſchub, keine Reſte und n je en Rene 27. März: Engliſcher 2 1 


jest alle Kräfte ein, um alle Dinge, 
hu herantreten, raſch zu erledigen. 

Daß aus dieſen gewiſſenhaften und raſchen 
Arbeiten des Kaiſers aber für das ganze Reich 
außerordentliche Vortheile entſtehen, iſt wohl 
ſelbſtverſtändlich, und zu der Beliebtheit, die der 
— Kaiſer ſich in der kurzen Zeit ſeiner Re⸗ 
gierung bereits erworben hat, 


e an gqymnaſium die Wein ien mit gutem 

folg beſtanden. Die Gymnaſialkurſe, zu deren 
Durchführung ſich bekanntlich ein Komitee ge⸗ 
bildet hat mit dem Prinzen Heinrich zu 
Schönaich⸗Carolath an der Spitze, haben damit 
en ihrer Lebensfähigkeit vollgültig er⸗ 
racht. 

— Der Verein zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtmarken, Poſen, Wilhelms⸗ 
platz 17, ſucht überall Perſonen, welche ihm 
Käufer für gute Brodſtellen in den Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen nachweiſen, gegen eine 
nach Abſchluß eines Kaufgeſchäfts zahlbare Ver⸗ 
gütigung. 8 

Lähn i. Schl. Bei der Oſterprüfung von 
Nannen e des hieſigen Pädagogiums haben die⸗ 
enige 
für Prima, theils der 


n Schüler, welche ſich theils der Prüfung 

) ng für 5 —.— 

eiwillige unterzogen, ſämtlich die betreffenden 
amina beſtanden. Dieſes Reſultat liefert fort⸗ 
dauernd den Beweis für die Vortrefflichkeit des 


fremdes 37 091 Sack 

Glasgow, 30. 
5 Min. oheiſen. 
rants 46 Sh. 8¼ d. 


Vorm. 11 
numbers 
trug wohl nicht 
zum wenigſten der Umſtand bei, daß man all⸗ 
gemein weiß, wie fleißig er iſt, wie gewiſſenhaft 
er es mit ſeiner Pflicht nimmt und wie er für 
jeden Arbeiter, ganz gleich, ob derſelbe mit dem 
Kopfe oder mit den Händen ſein Brod verdient, 
5 ze und bewundernswerthes Vor⸗ 

ild iſt. i 


in der vergangenen 
betrug 9 457 475 Dollar ze 
in der Vorwoche; davon 


6722 621 Do 
Stoffe 2 576 12 


= 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 30. März. Der neue amerikani 
Botſchafter Mſtr. Uhl wurde hente Vormi 
vom Reichskanzler Fürſten 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. März. Mit hen heutigen 
Tage tritt Herr Polizei⸗Kommiſſär Krauſe in 
den nachgeſuchten eſtand; als Nachfolger iſt 
Herr Polizei⸗Komm. Rettberg ernannt, welcher, 


ſch 


wie bereits mitgetheilt, von morgen ab das bieſigen Pädagogiums und beweist gleichzeitig 
Bureau des 4. 1 ei-Reviers von der Prutz⸗ die Nothwendigkelt derartiger Privat⸗Erziehungs⸗ 
ſtraße nach Eliſabethſtraße 10 verlegt. . Auſtalten, welche ein ſchnelleres Erreichen des acceptiren. * J 
—_ Die Ausſtattungspoſſe 1 auf geſteckten Zieles ee „Wir wünſchen den Brüſſel, 30. März. Privat⸗Telegram 
der Weltausstellung“ erhält ſich auf unter Leitung des Herrn Direktor Dr. Hartung aus Pretoria melden, daß die Allarm⸗Me 


dem Spiel⸗ 
plan des Bellevue⸗ Theaters und ge 
langt heute wieder zur Auffüh 5 Mittwoch 
werden ſich bei kleinen Preiſen „Die Radfahrer 
von Stettin“ nochmals vorſtellen, und Donners⸗ 
tag geht „Hamlet“ in Scene. 31 
— Mit den Elephanten des Mr. Thompjon 
verabſchiedet ſich heute das Geſamt⸗Enſemble der 
Zentralhallen, morgen Mittwoch treten 
durchweg neue Kräfte auf, darunter die hier be⸗ 
liebte Grotesk⸗Soubrette Frl. Kröcher. i 
— Mit der heutigen Vorſtellung „Der 
Schuß“ ſchließt das Schauſpiel die Vorführung 
von Novitäten, da der Reſt der Saiſon nur mit 
Wiederholungen ausgefüllt wird. In der Oper 
Gunare“ vom Kapellmeiſter 
Gaſtſpiele der Herrn Gudehus 


dungen 
aus dem Matabele⸗Land in Transvaal Hei t 
Glauben finden; dieſelben ſollen lediglich 
Cecil Rhodes verbreitet werden, um Trupp 
3 nach Süd⸗Afrika ſchicken 
ag Buren aber rüften ſich für 
e. 5 
Paris, 30. März. Ein Freund des Pra 
denten Faure theilte einem Redakteur 
„Gaulois“ mit, daß Rücktritt Berthelo 
einzig und allein auf die Intervention Fau 
urückzuführen ſei, welcher am Sonnabend vo 
em Miniſterrathe Berthelot erſucht habe, ſe 
* einzureichen. f 
m, 30. März. Die Friedensunt 
lungen mit Menelik ſchreiten nur ſehr langſam 
vorwärts. Unabhängig davon werden die Unter 


ſtehenden wohlrenommirten Inſtitut ein weiteres 
Gebeten IE REN N 
* Mülhauſen % Els., 30. nn Der 
Buchdruckerſtreik iſt beendet; ſämtliche Gehülfen 
ben heute Vormittag die Arbeit zu den alten 
ed en wieder aufgenommen. Fü 
+ Wien, 30. März. Acht Obergymnaſiaſten 
in Krems wurden zu Karzerſtrafe verurtheilt und 
vier andere relegirt, weil dieſelben antiſemitiſche, 
antiöſterreichiſche reſp. reichsdeutſche Propaganda 
gemacht hatten. f 
er Ausſchuß des Raimund⸗Theater⸗Vereins 
beſchloß, den bisherigen Direktor des Elberfelder 
Stadttheaters Gettke zum Direktor des Raimund⸗ 
Theaters zu ernennen. 
e ene 15 
Bahnhof in en, dem Zen a er handlungen wegen der En Adigrats u 
ſchweizeriſchen Bahnen, total niedergebrannt. Der über die Befreiung der —— geführt. 
Verkehr iſt unterbrochen. Menſchen ſind nicht London, 30. März. Der „Standard 
verunglückt. Be den Rücktritt des Miniſters B 
8, 30. März. Die Akademie der ſchönen Meinungsverſchiedenheiten zu, welche zw ſch 
rei- Künſte ernannte Johannes Brahms zum Mit- der franzöſiſchen und der ruſſiſchen Regie 
wegen der egyptiſchen Frage ausgebrochen fi 
Das Blatt konſtatirt, daß die franzöſiſche 
gierung in der Befürchtung, die Freundſt 
ußlands zu verlieren, eine Schwenkung in 
egyptiſchen Frage gemacht habe. 1 
C ͤ ² A 
Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 31. März. 
iemlich trübes Wetter mit 


Stieberihkänen und ſchwachen nördlichen B 3 — 


Waſſerſtand. f 


Laubner und die 


— Der bisherige Kreis⸗Bauinſpektor Koppen 
in Schwetz iſt als Land⸗Bauinſpektor und tech⸗ 
niſches Mitglied an die königliche Regierung in 
Köslin verſetzt. 

* Der Wahlverein 
ſinnigen Volkspartei 


der 
hatte für geſtern] gliede. z fand hier ei 
Abend im rothen Saale des Konzert und Lima, 29. März. Geſtern fand hier ein 
Vereins hauſes = Mitglieder⸗Verſammlung ein⸗ heftiges — — die Einwohner 
berufen. Herr C. Setz ke führte in Vertretung] in große Beſorgui R 
des z. Z. von Stettin abweſenden Herrn Dr. 
Amelung den Vorſitz. Der Rechenſchaftsbericht 
rn und dem Vorſtande 


Börfen⸗Berichte. 


© 


LEE ; 


12,65 bis 12,80, 


—.— bis 
„ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,40 — 10,30. Ruhig.“ Brod⸗Raffinade I. 25,25 bis 


neue 


7 


Gem. 


Rohzucker I. 
rg per März 


—.—. Brod⸗Raffinade II. 25,00 b 


bei Magdeburg + 3 
Unftent bei Straußfurt . 1,60 
Meter, 


Aus den Provinzen. 


& Nachm. 1 Uhr. 
2 Greifenberg, 30. März. 


eizen neuer hieſiger 1 
gen hieſiger > 12,5 


der Umgegend Sin 7 
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* Gut 4½% 15,90 do. comd. 6,008 Ab Bi 44151505 Gal C. 20 5% —.— | u rod. 37/,% J Hope Dres. B. 84 14,800 
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Stettin, 27, März 1896. 


Bekanntmachung. 


Büreaus der Königlichen Gewerbe⸗Inſpektionen 
me Stettin II befinden ſich hierſelbſt Pölitzer⸗ 
86, 
* — des Königlichen Gewerbe⸗Inſpektors 
mertz hierſelbſt, Pölitzerſtraße 86, I, während 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich an denſelben 
können, find: 

1. an den Wochentagen während der Dienſtſtunden 
von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, falls 
Herr Remertz nicht außerhalb dienſtlich in 
Anſpruch genommen iſt, 

2. beſtimmt an jedem Mittwoch von 7 bis 8 Uhr 
Abends, 


d 
8. beſtimmt an jedem Sonntag von 8 ½ bis 


9½ Uhr Vormittags. 
b bringe ich hiermit zur öffentlichen 


er Polizei⸗Präſident. 


— Popp ber PO0N 


ift der Salzſchlirfer Bonifacinsbrunnen. 


Größter Heilerfolg gegen Gicht⸗, Nieren» und Blaſenleiden, Harngries, Nierenz, 

FBlaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismen, Hämorrhoiden, Verſtopfung ꝛc. Gebrauchs⸗ 

mene, Anglyſen und Brunnenverſandt durch die Brunnenverwaltung in 

lzſchlirf, ſowie durch alle Mineralwaſſerhandlungen und Apotheken. 

N. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer 
e uns iſt nur künſtliches werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen 

werden keine Salze bereitet 


Akademie I. Kunstgesang. 


Donnerſtag, den 9. April cr., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Coneerthauſes: 


=” Concert. 


Requiem für Mignon, für Soli und Ge⸗ 
miſcht. Chor von Schumann; Gemiſchte 
Chöre von Lorenz; Abendfeier in Venedig 
für Solo und 4ſt. Frauenchor v. Schar wenka; 
Scene für Soli und Chor aus, Sommernachts⸗ 
traum“ von Mend elssohn; Erntetanz für 
Aſt. Frauenchor von Hamerik; Arien, Lieder 
und Duette ar. 


1 —— Saal 2 %, Loge 
1,50 Ab bei E. Simon 


Flügel: — 
Hermann Kabisch. 


fenfationelen ( Enthüllungen, 


welche Fritz Friedmann in feiner 
Broſchüre über den 


Fall Kotze 


ankündigt, ſind in ausführlichſter Weiſe be⸗ 
reits in dem anonym erſchienenen Werke: 


Im Horste des Mothen Adlers 


das allerwärts ef größte Aufſehen erregt, 
enthalten. Preis 3 % Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und durch den Verlag 
W. Kutschbach in Halle a. S. 


Für Lungenkranke! 1 
Heilanstalt 
Dr. Br ehmer zu Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanaterium — gute anhaltende Erfolge. 
Seit 1884 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 


Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 


von Zander. re Tu Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro- 
Stettin, den 28. März 1896. Gehobene Mädchenſchule speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. | Meinen werthen Kunden und Nachbarſchaft die 
EEE ER EREEHTEEN RETTET PETER ET ELENA c gebene Anzeige, daß ich mein feit 18 Jahren in 


„Bekanntmachung. Gr. Wollweberſtr. 59. 


Behufs 2 eines Hydranten findet am * ’ 
Wu en as Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. Au⸗ 
Abril d. J. Kuchmittag non i ur meldungen neuer Schülerinnen nehme ich von 10—1 Uhr 


Großen Wollweberſtraße betriebenes 


Mehl-, Getreide- und Fourage⸗ 


EEE Glänzende Erfolge!!! 


Dr. Harangs Ein j-Freiw.-Institut, 


Sr 7 7 Shunben, eu ung — — — 
— A 4 uſtav olf⸗Straße und am Logen⸗ Halle a. S., Jägerplatz 21. — Begründet 1805 Staatl, Aufsicht! — 4 Klassen, 8 acad. geb. 5 
Der Ma aifte ot; Marie erg Lehrer. 27 Schüler in Pension. Vorbereitg. für d. 1 f. un höh. Geſchäft 
er ere e anſta t Lehranst. — 1 Zögl. d. Inst. bestanden in den jetzigen Osterprüf. d. Einj.-Examen. | „it dem heutigen Tage nach der Falken walder- 
Höh r L hr ſt (Seit Ostern 94 bestanden 42 Einj., 6 f. Sekunda, 3 fl. Obersek., 4 r TEEN strasse 103 — 3, Haus vom Arıtbiplat — dere 


Wee up wenne Dante — ] EB u ] AAA ¼—.. u 
Alle Kellner Selbe ee e e en Königliche landwirthschaftniche Akademie Poppelsdorf 


bet zu einem Paſſions⸗ und Oſtergottesdienſt in der 
1 * ohne 2 { ’ + ; 
Jacht r maner⸗ und Einj. ⸗Freiw. „Examen (mit und ) Ver dur A 


legt habe. Indem ich für das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe mir auch 
ferner zu bewahren. 


t vom Oſterſonnabend zum Oſterſonntag 1 Uhr] d Halbpenſion. Wiederanfan N 3 
ku Heinen Saal des Evang. Bereinshaufes (Elnabetb⸗] Taten) 14. Pie 8 Vochachtungsvoll 
maß aal des Evang. Vereinshauſe be] Dienſtag 14. April. R ini il N . 5 t t 
ie 53) freunbfihft ein Holland. heiniſchen Friedrich Wilhelus-Univerſität Bonn. ©. Neumann, 


Das Sommer⸗Semeſter 1896 beginnt am 16. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, 
Se e n N d N nee an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt werden 


3 1 und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen au 
Zither⸗Unterrichts⸗ 4 an ber Univerfität zu hören. 2 a 5 


Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


„Narienstifts- Gymnasium. 


Jalkenwalderſtr. 103. 


! Vrüfun t » 
non a und Au nahme nener Schüler erfolg { Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte Lehr⸗ R 
— a — r Vormittags, im — Inſtitut an e 2 16 der Letztern allein * 7 = en angehbrige 2 Pr Dozenten Bekanntmacdung. 
— ae wirken, iſt in den König reußiſchen Amtsblättern und in wichtigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen ab⸗ R 8 
— — en en 2 Falleuwalderſtraße 2, KK geben, anch anf Belangen vom dem Untergeichncten au erhalten, der jedwede gewwünfchte nähere, den Eintritt Die Reſtbeſtände der J nen 
Anmeldungen von Schülern un ülerinnen oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt senr. Ne 
bwin iſt Geburts⸗(Tauf⸗) und Impfſchein, 0 nehme täglich entgegen. Mob. Mader. Der Direktor der Königlichen landw iethfchasttichen Alademie: r 925 5 
— — das Abgangszeugniß von der früher beſuchten rer EI RW TE e OTTO Geheimer Regierungsrath Dr. nkelberg. irsmaſſe, oße erſtraße „ be⸗ 


ſtehend in: 
Därme aller Art, Gewür⸗ 
zen, Fleiſcherei⸗ Artikeln, 
Maſchinen pp., ſowie di⸗ 


Ale. Anmeldungen können . 1—2 Uhr, 
igsplatz 8, oder ſchriftlich erfolgen. 
Weicker. 


Höhere Mädchenſchule 


7 ® 
en) Bad Stuer im Mecklenburg. 


ſichtigen. 
Anstalt das ganze Jahr geöffnet. Völlig geschützte und ruhige Lage am Plauer See. Preise 


B öttcher Innung. massig. Ausführliche Prospekte gratis. Dr. Bardey. 


und Kindergarten, Unfere Oſter-Quartalverſammlung findet am Nufträ 7 G ene li 
age zu der am 15. April 1896 ſtattfindenden eſchäftsutenſilien, 

= Pöllizerstiranse Sb. A en e e ee du a * 5 1 5 ſollen ſchleunigſt ausverkauft werden. 

iederbeginn des Unterrichts am 14. April. An⸗] Das Ein und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie einverste 4 erung Der Konkursve alter 


nehme zwiſchen 11 und 1 Uhr entgegen. 


Rn Katharina Wolff. 
Werder gehob. Mädchenschule 


dus — Nitterſtr. 6. 
erhalbjahr beginnt am 14. April. Ans 
zb gen — 1. blerinnen nehme ich täglich im 


A. Barandon. 


Höhere Mädchenschule 


Auguſtaſtraße 511. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. Zur 
— e neuer Schülerinnen bin ich von 11—1 
eit. Auswärtige Schülerinnen finden in meinem 
Venſionat Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Höhere Mädchenſchule 


Grabow . O. 
une Unterricht begimt wieder am Dienſtag, den 
4. April. Anmeldungen nehme ich des Vormittags in 
keiner Wohnung, Breiteſtraße 34, entgegen. 


S. Henry. 


fonftige Snmungs-dingelegenbeiten bitt FE gun. 7 rl von Karl Lederle Erben (Dr. Wack, prakt. Arzt und Weinguts⸗ 


— beſitzr), Maikammer, Pag (Taxe der 1893er Weine 350 — 700 Ab. pro A. Bouveron. 


felform, zu verkaufen 


S. Stoekmaier, I Alcvier, 5. sr. ı. 


none ea, Fiel 


3 Reiſſchlagerſtr. 3, 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: 


llamburg-Alnerika-Linie. 000 &teo, nimmt entgegen und Perg beſrne 


Directe Poſtdampfſchiffahr 


Ze zu Dienſten. 


Orig. Houben’s Gasöfen 


mit neuem VWuschelrefllektor. 
Höchster Nutzeffekt. 


Als bester Gas - Ofen 


offiziell anerkannt, 
E Nur eeht, wenn mit Firma S 
Hunderte Zeugnisse. 
v Katalog franko. mi 


3. U. Houben Sohn Carı, |f BeiliedernuDaunen, 


Fabrikänt des Aachener Bade-Ofens. Fertige Inlets 


sr Wiederverkäufer gesucht. n | ut, Bezüge, 
Fertige Laken 
(Nähen gratis), 


Fertige Wäſche 


für Damen und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 


in eigener Werkſtätte ſanb. gearbeitet. 


Gardinen. 
Tiſehdecken, Bettdecken. 


Stettin Kew Bork. 
Hamburg Amerika. 


Auskunft ertheilen N. Mügge, — Unter» 
wiek 7, ſowie die 2 — ®. Sun din, Greifen | 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. O. 
Wein-Auction. 
Dienftag, den 31. März er., Vormitt. 
10 Uhr, werde ich Wieſenſtraße 9/10, 
Rem. EF eine größere Parthie 
[Rothwein in Flachen öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verkaufen. 
Wm. Schwendy, 
vereideter Makler. 


Da für Erweiterung der Fabrikation für Nähmaschinen und 
Fahrräder die irgend disponiblen Räume der Bernh. Stöwer'schen 
Fabrik verwendet werden sollen, werde ieh das in diesen Räumen 
untergebrachte Lager von 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


um schnellstens Platz zu gewinnen, zu bedeutend herabge- 
setzten Preisen zum Ausverkauf stellen. 


Gesangunterricht 


Methode Marchesi (Paris), Laufer 
ien). Solo-, Ensemble-, Chor- 
Sesang. Deelamation. 


Näheres durch Proſpecte. Aufnahme jederzeit. 
Sprechſtunden von 1—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 
König: Mibertitrafie &, III. 


Ecke Turnerſtraße £ Bestes N „NeBuchführung & Ra Dagegen bleibt die Herstellung von Grabgittern nach wie vor (Gardinen-Refte für die Hälfte 
| Confir- /} FI „ 5 Speeialität der Stöwer'schen Eisengiesserei. eee eee 
mation / wget naerbeitung für / er 22 
Gehobene esche Geschenk. /] ; A E. Schütz, Feinſte Molkerei⸗Tafelbutter per Pfd. 1,10, 
D — un er 
eee — ae — 13. April. 1 «X 12 Saunier Vertreter der Abtheilung für Grabdenkmäler 1 che FF. | 3 
ich entge — i 0,50 
. ih tägid azeaen. Stettin. und Giesserei-Erzeugnisse beſte Back Margarine p. Pfd. 0,50 u. 0,60, 


Carob. Roſinen „ „ 0,25 
empfiehlt als ſehr billig 


Carl Ostwald, 


Neuer Markt 9. 


ertha v. Ramin. 


Gründlichen Klavierunlerricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 
Empfohlen durch Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. 


Dermtethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiber-Vereins. 


Kronenhofſtr. 12, h 1 1, Holzſtr. 14b, dli 2 i RR 
9 Stuben. a Gaul. Fu ng auf — 2 Eliſabethſtr. 12, re 7 —— 2 Stuben. June ftr 8 iche Wohnung 3. 1 * Sehlaf ſtellen. 


* 


Kan Villiger. 1 2 Tr., eine Wohnung von mit, Bab . zum Belem 1a Bub.,Waflerl, ret, 2 ei . 1 übeh ff u 
. 0 Klos. owerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wiflig.] Breiteſtr. 16, H. HI I. ein ord. Mädch. f. frdl. Schlaf t. 
tſtr. 3, part., * Eliſabethſtr. 13, 1. Apr. o. zu Bollwerk 37, ze ae 31.5 3 1. Kloſet, 15—18 , for. " Nüher. 206,1 Saber 49, part., m. a. ohne Benfion, vf 


der Bernh. Stöwer'schen Fabriken 
Steltin-Grünhol. 


F ‚Schröder, Tichenkommifer, 


Bellevr eſtr. 13. 
i empfiehlt ſeine Holz- und Metallſärge, übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu den billigſten Preiſen. 


? Zimmer, Ge nn en 6 Stuben zu vermiethen. Elſobethſ 11 5 Mens Ran 
b. zu vern eſta abe ri frdl. Wohn. v. 4 5 Blücherſtr. 1a, Kab. u. Zb. z. 1. Juli m N. eueſtr. 55, Grabow, m. Waſſerl. 10-15 46 Fiſcherſtr. 1, 3 Tr., Fran oder Mädchen kaun 

1. Oktb. zu Näh. Grabowerſtr 81, Ill. 5 Stuben. stied rich p. od, I, reichl. — Bogislapſtr. 38, Seitenfl., 2 ng DObertwiek 83, am Perſ.⸗Bahnh., fof. zu verm. bei einer Fran mit. einwohnen. 
Ss Stuben. 7 Sonnenseite, ſof. z. v. Stettin Blu { 16 Küche und | Petrihofſtr. 14, ne Kloſet, ſofort. Hohenzollernſtr. 79, Seitenh. 2 Tr. l., 2 junge 
Falken alderſtr. 100 Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. Grabow, kichlr. 2, m. Waſſerleit., Garten⸗ 5 menstr. „ Zubh. zv. Paradeplatz 28, Hofwohnung. Leute find. gute S 1 „Hartmann. 
. „ zit reicht, Zubeh. Augnftaftr. 8,11, 510 Abh. of. 9. ſpät. 3. v.] benutzung, nebſt ‚reicht, Zubehör, ſof. od. ſp. Dent ſche ſtr. 18, 2gr. 2fſt.Voſt. gr. K., Turmerstr. 38. Pölitzerſtr, 75, Hof 3 T 2 Männer find 


Ci ſchönem Vorgarten z. 1. Avril zu verm. Angu aftr. 51 Iu. III, Sonnenſ., Kaiſer⸗ elmſtr. 100, p., u. Jbl. z. 1. 10.] Eing. Blücherſtr., I r., Entr., Klo. 1.5.0. ſp. 255 iel 18, zum 1. April zu verm. freundliche Schlafſtelle 54 Werth. 


bere Kronenbofftr. 17a, hochpart art., dazu Gart 1 Badeſt., I. 4. N. II. 
2 f „1. 4. N. II. t Fichmartt 2, 21-27 % Näberes i Tr. Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus Juan 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. Birkenallee 37, U, Balkon u. Badeſtube. Näh. Kurfürſtenſtr. 6, 8 an Franfenftr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 1 > * —.— 2 üche Rosengarten 0 2 Mann findet 
7 7 D e De . 


Stuben. beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. u. reichl. Zubehör z. 1. April 96 zu verm ] ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Lollwen 37, II, mit Balkon. Näheres II. 7 tr. 2 i 
Bienen. 19, am Bismarckplatz, Hoc, | Bantmitr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per e len en dae de Neneſlr. En 5 8 75 mn 1. A zu vermieten. Läden. 
Terrichaftt. Wohnung. Ju melden Ir iofort zu vermiethen. ALndenſtr. 24, 2 r., mit Zubehör. Brunnenwaſſerleitung, 17—19 „A 2 Eingang Stern (Gartenhaus), 1 5 2 : 
JJ c und Stüche, |" mie Au corn midi »1-Su 
Ballon und reichlichem Zubehör, au Je 5 0 im, Bd. Gart, 1. 7. Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnn Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. Mai rdent Comtoire. 
e hochparterre mit gut. Räumlichkeiten 3. Kronpringenftr, 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., hoch. Mi her nn . 5 4 At, Betrihoffte.7, gr Kab. ch. Jb. 1.4 o p. N. Lad. 8 1. 1 5 liche Leute zu Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 


od. ſpät. zu perm. N. b. Hauswart. 1. Badeſt. u. reichl. Zubeh., P. 1. 4. 96. N. das. Stoltingſtr. 15, mit Zubehör an ruhige Lente verm. Näh. bei Frau Nüsk 
We, 10, 7—8 Zimmer, zum naler ithelmiit 100, 2 und 3. Etage, Turnerſtr. 4%, nebſt Bubezör, zun 1. Apr. zum 1. Mai zu verm. d Zu — 4 1 Tr. Eingang beim Lie 1 Tr. e e dein e Ge . 


10., ev. Pferdeſt., Wagenremif. Kutſcher⸗ ubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. Uunterwiet 128, 1 Tr., mit Zubh., 27,50 . 
Va 2c. Näheres beim Wirth dort. Si, th 52, nebſt mae u. 1 Babelt 3. v. 3 Stuben, ſofort oder böte. Nah. left $ 2 Tr. l. Lagerräume. 
Ila, Petrihofstrasse 5. Pbilippftr. 2 1067 Laſtadie 88b, 80 Unterwiek 128, 3 Tr., m. Zubehör, 22,50 A, 1 Stube. Tiſcherſtr. 15, J, auch als Handelkskell. u. Böden. 
Mur 2 Familien im Hauſe.) . ==: Benin, u. Balcon, | — 25 er ah * per 1. Mai miethsfrei. Näh. dal. 2 Tr. I. Bogislavſtr. 17, ſofort zu vermiethen. Fuhrſtr. 19/0, K. „p. 3. Werkſt., Haudels⸗u. Wohnk. 
Sun, er gl, Wi . e 9 um 99 0 val. 866. Sennett. 3 eg ob. Pie Mg f Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 MNäh. 1. Sad. Roſengarten 53, J, leeres Jim. n. v. m. Flnreing.] Junterſtr. 10, cement. ell. a. Lager. ſof. o. ib 
en, ev. Stall. of. © 1 oder Wr für 7800 8 
— u verm. Hohenzollernſtr. 73, II, ſof. Näh. II Ks, 
6 Stuben. Beſicht. 12—1. Näh. Paradeplatz 0 24 1 47 Ene 2 40, ai 921 Kloſ., Ei. 8 Fe a eig ec ene 
i artenben. u. e 1. April od e >, zum ai zu vermie Schuhmacherkeller. islavſtr. 38, zum 1. il zu vermiethen. 
Sagenal er 41 1 —— nn Stuben. Are ex Som, „21,50ev. — 2 Woge ahr. 16, gi — * zum 1. April. Turnerſtr 32, Näh. 1 Tr. links. nich. 8.12 Ab 
— iner Thor, * mit Zubehör zu vermiethen. Vo „mie 
. 1 Ei und m . Bader | Bugenhagenftr.15, 1, Bbitb.,Bofo.H.m.ENHr. | Näheres Gifenbahufte. 5, eine Wolmung m. 3 Möblirte Stuben. Wohnungsgeſuche. 
e iu „Ausſicht. 1000. % | Breiteftr. 45, ei Küche, Korridor u. Aa Same 25 1 un 23 a vermieten She. 50, Stube u. Kam. J m. Näb. Ir. 
Tode, wi zei. Sal u. 1. Otb, d en — — 3. 1. 4 n 28 u len e 8 Pa Ar ch ohne Penſion. . u. Zubh. 3.1.5. zu 
Pr anderen 0. fpäter,] Deutscher. Abb, Ge der Bar Bl. Jag 1 „ie Genn 18, mit Waſſerleitung zu mnchen, | Neue 1 9 f. r., an 2 Dam. m. Peuf. miethen 9 5 Adreſſen mit Pieis unter 
eſtr. 18, 1, Bdſtb. a. 3.89890 G. N.p.r.! Wohnungen von 4, 5 n. 6 Stuben ſof. z. v. 1 5 1. 4. ge. dat rünſtr. 25, für 10 % zu — Gr. Lata l. di Wed. m. ſep. Eg. z. 1.4. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erh. 
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zu verkaufen. 
Tasche, Freienwalde a. O., Melcherſtr. 2. 


Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


24) (Nachdruck verboten.) 


„Wie?“ rief Herr von Tomsdorf, „die eigene 
Tochter erhält nicht den Stammſitz der Ahnen? 
— und wenn Ihnen noch ein Sohn geboren 
5 Baron, wie dann? Ich glaubte, das 

eſtament wäre längſt geändert.“ 
Bodo zuckte die Achſeln. 

„Meine Frau hat es ſo gewollt.“ 
Gabriele war ſehr bleich geworden. 
„Es war in meiner Krankheit,“ ſagte ſie 
nach einer Weile, „ich dachte, wie Sie wiſſen, 
zur noch an meinen Tod. Es ſoll aber gleich 
geändert werden. Eliſabeth ſoll Hardingholm 
dereinſt erhalten. Bitte mir den Notar heraus⸗ 
zuſenden.“ 

Bodo verſprach es und beeilte ſich ſofort, 
den Notar auf den nächſten Tag heraus zu 
zitiren. 

„So iſt's recht, Frau Baronin!“ ſprach dieſer, 
die Klauſel aufſetzend, „es wäre ja ein himmel⸗ 
ſchreiendes Unrecht gegen ihr eigenes Kind 
geweſen. Ich habe mich im Stillen darüber 
gewundert, daß ſolches nicht ſchon lange ge⸗ 
chehen.“ 

„Ich habe an das Teſtament gar nicht wieder 
gedacht,“ erwiderte Gabriele. 

„Das ſieht Ihnen ähnlich, gnädige Frau!“ 
ſprach der alte Notar, welcher auch ihres Vaters 
Rechtsbeiſtand geweſen war, indem er einen be⸗ 


Statt beſonderer Meldung. 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Anna mit 
den Kaufmann Herrn Ernst Remus in Bel⸗ 
gard a. P. beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
Körlin a. P., den 29. März 1896, 


Die Beerdigung von Fräulein Bertha 
Krause findet am Mittwoch, den 1. April, 
Nachmittags ½3 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer 
Friedhofes aus ftatt. 
‘ Die Hinterbliebenen. 


* Bamilten- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. F. Graeff [Star- 
Sr Herrn Hugo Baraſch [Stettin]. Herrn Alver⸗ 
des [Hamburg]. Herrn Dr. Erich Völker [Kopenhagen]. 
Eine Tochter: Herrn W. Münſter [Stettin]. 
Wilhelm Jahnke [Roſtockl. 

14 rlobt: Fräul. Marie Ricks mit Herrn Heinrich 
Mau I Zipke⸗Stockelsdorf]. 

‚+ Geitorben: Herr Schicht [Stolp!]. 
Bartelt geb. Willnow Kolberg]. 
Schneider geb. Kempf (Seefeld! . 
Kolberg! 


Ich wohne jetzt 
Paradeplatz 34, I., 
in der Nähe des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Denkmals. 


f Dr. Niesel, 


/ Nervenarzt. 


Herrn 


Frau Henriette 
Frau Auguſte 
Fräul. Marie Janke 


Mecklenbur- 
gische 
Pferde-Verloosung 
. pit ßer Ji i 
upttreffer 
im Werthe von 10,000 M. 
Looſe à 1 M., 11 Looſe für 10 M. 
verſend., ſoweit d. Vorrath reicht 

F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29. 
Porto u. Liſte 

20 Pf. 


Meſcherſtr. 2, ein herrſchaftl. Wohnhaus mit Auf⸗ 
fahrt, ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, von einem 
Bach umfloſſen, erbteilungshalber ſofort für 25000 Mk. 
Näheres bei 


AdolphGoldschmidt,Stettin, 


Sad: u. Planfabrif, 
Neue Königsſtraße 1, Fernſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


waſſerdichte Pläne“ 
für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
Ü-Meter 1,75 —2,75 incl. Oeſen. 
Grüne Imprägnirung, neu, 
abſolut unverſtocklich, Schuß 
vor Natten: u. Mäuſefraß, 
[Meter 2,25 und 3.—. 
Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 


in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 


A 
Preisermäßigung. 


Beſtes Berl. Bratenſchmalz. 


bei Entnahme von 5 Pfd.. . „ „ 0,44, 
deſtes Speieſen „ „„ „ 040, 
bei Entnahme von 5 Pfd. „ „ 0,35, 
pommerſchen mag. Speck.. „ „ 0,75, 


in Seiten billiger, 


1 - 


gutkochende weiße Bohnen. „ „ 0,15, 
gutkochende kleine Erben. . „ „ 0,12, 
beſten Weizen⸗ Gries „ „ 0,15, 
gem. hieſ. Siederei⸗Zucker bei 5 Pfd. „ „ 0,26, 
„beiten Siederei⸗ ⸗ Zucker. „ „ 0,32, 
beiten Cichorien /1 Pfd.⸗Pack . „ „ 0,15, 
Dopp. Korn, 30% ſtark 040, 
Dopp. Korn, gemiſcht mit anderen 
S 5, 
direkt bezogenen Ungarwein . . „ „ 2,00, 


direkt bezogenen Portwein. «m „ 2,00, 
direkt bezogenen Bordeaux⸗Wein p. Fl. v. 1,00 an, 
Obſt⸗Sherry aD N80 
empfiehlt als ſehr billig und keine Auktions⸗ 
waaren 


Carl Ostwald, 


Neuer Markt 9. 


Feinſt. Kuchenmehl 


offerirt zum Oſterfeſt zum billigſten Preiſe 


G. Neumann, Zalkenwalderſt. 103. 


F ür Damen. 
Sommerfackets billig au verkaufen 
2 König ertſtr. 55, 2 Tr. r., 
dicht an der Jalkenwalderſtraße. 


Ju Freienwalde an det Oder, 


Br 
wer 
ſichere Exiſtenz für jede Perſon, mit allem 


2 Treppen. 


„ p. Pfd. 0,45, 


ſorgt prüfenden Blick auf ihr bleiches Antlitz 
heftete. „Sie ſehen krank aus, viel bleicher als 
in M., wo ich zuweilen das Glück genoß, Sie zu 
ſehen,“ fuhr er fort, „Hardingholm ſcheint in der 
That, wie Ihr Schwiegervater ſtets behauptet 
keinen guten Einfluß auf Ihre Geſundheit auszu⸗ 
üben, Frau Baronin!“ 

„Mein altes, liebes Schloß iſt ſchuldlos daran, 
Herr Notar! Aber Recht haben Sie, ich fühle 
mich in der That in dieſen letzten Tagen nicht 
wohl. Die Glieder ſind mir oft bleiſchwer, das 
Blut ſcheint plötzlich zu ſtocken und ſich dann 
wieder wie ein Strom zum Gehirn zu drängen, 
daß ſich's beängſtigend wie ein rother Schleier 
mir vor die Augen legt.“ 

„Aber dann müſſen Sie Ihren Arzt doch 
kommen laſſen, Frau Baronin!“ rief der Notar 
erſchreckt. „Ich werde mit dem Baron darüber 
reden, weiß er es?“ 

„Nein, lieber Notar, das verbiete ich Ihnen,“ 
ſprach Gabriele ſehr ernſt, „es iſt ein vorüber⸗ 
gehendes Unwohlſein, bitte, machen Sie kein 
Aufhebens davon, oder ich muß bedauern, mit 
Ihnen darüber geſprochen zu haben!“ 

„Nun, nun, verzeihen Sie gnädige Frau, es 
iſt doch keine Kleinigkeit, aber Sie ſollen Ihren 
Willen haben — ich werde, falls ihre Umgebung 
ſo blind iſt, nichts zu ſehen, auch meine Be⸗ 
ſorgniß unterdrücken.“ 

„Ach, lieber Herr Notar!“ lächelte die 
Baronin melancholiſch, „ich wäre fo gern hier 
allein geblieben, Gäſte verurſachen mir ſtets Auf⸗ 
regung.“ 

„Zumal ſolche, ich verſtehe, ſind mir ſelber 
nicht ſympathiſch, wahre Kletten, die ſich 


Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter backfähiger Dualität billigſt 
4. Lippert Nacht. (G. Marggraf), 
Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


Die beſte Pfundhefe 


bei O. W. Kemp's Filiale H. Rattey 
Bo 111 erk 32. e 


Ein fat neues S o m merjacket 
iſt billig zu verkaufen Bellevueſtr. 58, p. 


bilde Bell 


Ein gr. 2ſchläfriges Oberbett nebſt 
2 guten Kopfkiſſen von bunt geſtr. Ta Atlas⸗ 
barchent mit garantirt neuen Bettfedern 
gefüllt, Oberbett 180 em lang, 150 em breit, 
mit 8 Pfd. und jedes Kiſſen mit 2 Pfd. 
Federn gefüllt, verſendet unter Poſtnachnahme 
das Betten verſandtgeſchäft 


Garl Hoffmann, 
Herborn (Nassau.) 


und Stiefel⸗Lager 


befindet ſich 


2 Hünerbeinerſtraße 2. 
Dauerhafte Arbeit. Billigſte Preiſe. 


J. Stadthagen, 


tein Breslauer Damen- Schuh 


Edison Grammophon, — 


Größtes Lager. 


Zubehör zu verkaufen Beringerſtraße 2, Hof 
Be 1 h. 


Kinder⸗ 


wagen. 
Reichſte 
Auswahl. 
Billige Preiſe. 
Coulante Zahlungsbedingungen. 


M. Clauss, Stettin, 
Breiteſtr. 2, Mittwochſtr. 15, 
Ecke d. gr. Wollweberſtr. Nähe d. Bollwerks. 


Zum 
Wohnungswechsel 


empfiehlt 
ſelbſtgefertigtes Lager von Haar⸗ 
beſen, Sehrubbern, Schoner⸗ 
befen, Teppiehbeſen ꝛc., Lager von 
Sehwämmen, Fenſterleder, Holz 
waaren und alle in dieſes Fach ſchla⸗ 
gende Artikel, ſowie Kämme und Toi⸗ 


lettengegenftände 
A. Griepentrog, 
Bürſtenfabrikant, 


12 Grüne Schanze 12. 


nicht abſchütteln laſſen. Na, Herr von Toms⸗ 
dorf kann ja zum zweiten Male als Teſtaments⸗ 
zeuge dienen.“ 


* 
4 * 


Die Klauſel, welche die kleine Eliſabeth nach 
dem Tode der Mutter zur alleinigen Beſitzerin 
von Hardingholm einſetzte, war geſetzlich errichtet 
worden und der Notar, welcher dieſelben mit 
nach M. nahm, um ſie gerichtlich dem Teſtament 
beifügen zu laſſen, ſtand im Begriff, ſich von 
dem Baron zu verabſchieden. Er war ein ge⸗ 
wiſſenhafter Mann, welcher die kranke Schloß⸗ 
herrin wie ein Kind betrachtete und demgemäß 
behandeln wollte. 

„Die Frau Baronin ſieht nicht gut aus,“ 
ſagte er deshalb leiſe zu Bodo, „der hieſige 
Aufenthalt ſcheint ihr nicht zu bekommen. Sie 
müſſen unbedingt einen Arzt konſultiren, Herr 
Baron!“ 

„Da haben wir's,“ rief dieſer ſcheinbar tief 
erſchrocken, „Aber ſie geht nicht wieder nach 
M. zurück. Im Vertrauen zu Ihnen, lieber 
Notar!“ ſetzte er mit gut geſpielter Bekümmerniß 
hinzu, „mein Berliner Arzt, der meine Frau 
damals zur Zeit unſerer Vermählung behandelte, 
theilte mir mit, daß fie an einem Herzfehler leide, 
derſelben Krankheit, woran ihr Vater ſo plötzlich 
verſtarb. Es iſt alſo ein Erbübel, jede 
gewaltſame Aufregung kann ihr den Tod bringen. 
Sie begreifen alſo, wenn ich auf eine Rückkehr 
beſtehe —“ 2 

„Ja, ich begreife,“ fiel der Notar theilnehmend 
ein, „aber ich glaube, daß ihre beiden Gäſte ſie 


„Nun das eben nicht, vin aber doch überzeugt, 
daß die abſolute Einſamkeit ihr wohl thäte, 
lasse ntüffen Sie nothwendig den Arzt kommen 
aſſen!“ — 

Freilich, freilich, wen nehme ich nur, 
unſer Hausarzt iſt verreiſt, ſein Stellvertreter, 
der alte Medizinalrath Erkheim kommt nicht 
heraus, weil ich damals den Berliner Arzt her⸗ 
beirief. So muß ich alſo dieſen wieder kommen 
laſſen.“ 

„Gewiß nicht, ſolche Kranken wollen eigenthüm⸗ 
lich behandelt ſein. Ich ſchreibe ſogleich nach 
Berlin.“ 

Der Notar hatte ſein Gewiſſen beruhigt und fuhr 
davon, währeud Baron Bodo ſich nachdenklich 
ins Schloß begab und ſeinen Freund Tomsdorf 
aufſuchte. 

„Der Rechtsverdreher hält die Baronin für 
ſchwer krank, er behauptet, ſie ſähe beſorgniß⸗ 
erregend aus,“ begann er, ſich in einen Seſſel 
werfend. 

„Ach, was erwiderten Sie darauf?“ ſagte Herr 
von Tomsdorf, ihn feſt anblickend. 

„Nun, ich ſagte, daß es möglich ſei, weil mein 
Berliner Arzt mir im Vertrauen mitgetheilt habe, 
daß ſie wie ihr verſtorbener Vater an einem Herz⸗ 
fehler litte.“ 

„Eine Erbkrankheit, wie ich mir gedacht,“erwie⸗ 
derte Tomsdorf, „und was dann weiter?“ 

„Er drang darauf, ſofort einen Arzt kommen 
zu laſſen. Nun aber iſt unſer Hausarzt verreiſt, 
ſein Stellvertreter von mir vor den Kopf geſtoßen. 
Ich muß alſo ſofort an meinen Berliner Arzt 
ſchreiben.“ 


2 NN NN 7 7 * * 


2 Hünerbeinerſtraße 2. 


ebenfalls aufregen, Herr Baron!“ 


\ „Verſteht ſich, und zwar unverweilt, lieber 
„Hat meine Frau ſich darüber beklagt?“ 


Baron! — Mit einem Herzfehler iſt nicht zu 


ſpaßen, und bedenken Sie, wenn urplötzlich ein 
1 einträte —“ 
„Nicht wahr?“ fiel Bodo haſtig ein, „der Ker 
wäre im Stande, mir ſchlimme Dinge nachzureden.“ 
„Er würde als Advokat jedenfalls eine fahr 
läſſige Tödtung daraus formuliren,“ bemerkte 
Tomsdorf ernſthaft. 
„Ach, reden fie keinen Unſinn, Tomsdorf !“ 
fuhr Bodo erblaſſend auf. „Sie hören's ja, ich 
ſchreibe jetzt gleich an den Berliner Arzt, er muß 
ſofort hierher, wenn er nur zu Hauſe iſt.“ 
„Dann muß er einen Stellvertreter ſchicken, ja, 
ja, ein Telegramm iſt unter allen Umſiänden beſſer, 
Baron! — Setzen Sie's nur hier ſogleich auf und 
ſchicken es dann durch den Reitknecht nach M. — 
Aber laſſen Sie ſich jedenfalls einen Beſtellſchein 
bringen.“ 
Herr von Tomsdorf blickte auf ſeine Uhr. 
„Er wird das Telegramm vielleicht um 6 Uhr 
heute Abend empfangen, reift dann vielleicht noch 
mit dem Nachtzuge ab, das heißt, wenn Sie's 
eilig machen, wozu ich unter allen Umſtänden 
rathen möchte, und träfe in dieſem Falle gegen 
Morgen in M. ein. Sie würden dadurch, wenn 
ein Unglück paſſiren ſollte, und Sie können be 
dem Leiden Ihrer Frau Gemahlin ja dergleichen 
ſtündlich fürchten, Ihr Gewiſſen der Welt gegen⸗ 
über durch das vollwichtige Zeugniß des Notars 
einerſeits und das raſche Erſcheinen des Arztes 
andererſeits vollſtändig ſalviren.“ 
„Ich habe überhaupt der Welt gegenüber 
nichts zu fürchten,“ erwiderte Bodo achſel? 
zuckend, „bin meiner Frau ſtets durch Berückſich⸗ 
tigung ihrer Wünſche entgegengekommen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


5% Kaiserl. Chinesische Staatsanleihe 
in Gold von 1896. 


Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir zu den Proſpectsbedingungen 


am 31. März und 1. April er. 
zum Courſe von 98% 
proviſionsfrei agen. 


Scheller & Degner Nachf. 


4 Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Ostern neue 
Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine 
Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


Stettiner Stahlquelle. 


Sicheres Heilmittel bei chroniſchem Durchfall. 


tenlanbe 


beginnt foeben ein neues Quartal. Im laufenden Jahrgang erſcheinen 
Romane und Novellen von: 


E. Werner, Hans Arnold, Ernſt Eckſtein, 
Eruſt Lenbach, Rudolf Lindau, Eruſt Wichert u. A. 


ferner populär = wiſſenſchaftliche und belehrende Artikel unſerer beſten 
Volksſchriftſteller, ſowie eine reiche Fülle künſtleriſcher Illuſtrationen. 

Zu beziehen in Wochen⸗Rummern (Preis A 1.75 vierteljährlich) oder 
in 14 Heften & 50 „ oder 28 Halbheften a 25 „ jährlich durch alle 

Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. 
„Das erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1896, u. a. den Anfang des neueſten 
Romans von E. Werner: „Fata Morgana“ enthaltend, wird auf 
> Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. Br 


D. R.-P. No. 69024 und 70604, | 


nac amtlich bescheinigte Ersparnisse an 
Wasserzins bereits bis zu 75% 


aufzuweisen, - 

Der Preis dieses Ventils ist für 20 auch 25 mm. Wasser- 
messer 25 Mark per Stück ab Königsberg i. Pr. Netto Casse 
und ist eine einmalige Ausgabe für eine lange Reihe von 
Jahren, die sich schon oft im ersten Jahre durch vermin- 
derten Wasserzins voll bezahlt macht. 

Alleiniger Inhaber des Patentes ist 

Joh. Gustav Meyer, Königsberg i. Pr., Borchertstrasse 7. 

Vertreter in Stettin Wilh. Berndt. König-Albertstrasse 51. 


Das Deste aller 
Metall- Putzmittel 


er - ist — laut Gutachten des gerichtliehen Sachver- 
ständigen Herrn Dr. Bischoff — die im Jahre 1876 
von uns erfundene, in allen Welttheilen verbreitete 


rothe — Universal- — weisse 
Metall-Putzpomade. 


Um nicht werthlose Nachahmungen zu erhalten, 
achte man genau auf unsere Firma u, Schutzmarke, 


Adalbert Vogt & Co.,, 


a Berlin - Friedriehsberg. 
Aelteste und grösste Putzpomade-Fabhrik. 


Für Gartenliebhaber! 


Unfere Preisverzeichniſſe pro 1896 über 
Pflanzen und Samen ee“ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
N Baumſchulen 
„orfer Peter Smith ck Co., Hamburg, in Berndorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. = 


Heirat. 


burg 2, Berlin Herren 10 Pf. Porto. FürDamen umsonst, 


- 4 * 2 

Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt 


H. @rassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz N. 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk Au, 
empfiehlt billigſt: 

Wiener Kaiſer⸗Auszug⸗ Mehl, 
feinſtes Weizen⸗Mehl, 
Back fett und Margarine, 
Noſinen und Corinthen, 
Friſehe Pfundbärme. 


ur Einſegnung. | 
Glacee⸗Handſchuhe, N 


nur eigenes Fabrikat, in Seide und Baumpolle, 
in größter Auswahl, 

Cravatten, Hoſenträger, Chemiſetts, Kragen 

und Manf hetten, Manſchettenknöpfe 

empfiehlt in größter Auswahl. 
Glacee⸗Handſchuhe nach Maaß in einigen Stunden 
Zu liefern. 

C. Harruss, 

Handſchuhfabrikant, Breiteſtr. 52, Ecke Papenſtr. 


Bordeaux⸗Wein 


per Flaſche 75 H, 


Ungar⸗Wein 


per Liter 200 . 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk. 


200 reiche Parthien sendet 


empfiehlt 


sof.Of.-Journal, Chaxlotten- 


Vertreter geſueht! 

Eine leiſtungsfähige Härzkäſefabrik ſucht 
für den Vertrieb ihrer vorzüglichen Haczkäſe 
einen ſoliden, thätigen Vertreter. 

Offerten sub M. 19 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Dankſagung 


für Herrn Dr. med. Lunſen in Neweaſtle⸗on⸗ 
Tyne (England): Eine lange Zeit litt ich an einer 
nervöͤſen Krankheit und war ohne Erfolg behandelt 
worden. Ich wandte mich dann an den Herrn Dr. med. 
Lunsen in Neweaſtle on- Time, der mir außer⸗ 
ordentlich gut geholfen hat und mich wiederherſtellte, 
Sage Herrn Dr. Lunſen meinen beiten Dank. 
(gez Wm. Goodrich, Newcaitle-on-Tyne. 
Zu einem Handarbeits⸗Jirkel wünſcht Thellnehmer 
M. Schlichting, gebr. Lehrerin, Birtenallee 37. 


Ein Schneider w. d. Woche n. 4—5 Hof. od. Weit, mit⸗ 
zumachen. Zu erfr. Alte Falkenwalderſtr. 14, H. III. 

Verloren ein goldenes Meraillon mit ſchw. Stein, 
ein Uhrſchlüſſel mit gelb⸗weiß rothem Stein. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe 

Eliſabethſtraßſe 58, Hof 1 Treppe, 
gegen gute Belo nung abzugeben. 


Oentralhallen. 


Heute Dienſtag, den 31. März: 


Unwiderruſlich zum letzten Mal: 


Thompson's Elephanten 
ſowie das großartige jetzige Künſtler⸗ 
2 Enſemble. 
Bons giltig. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Die Umtanſchkaſſe für Bons iſt von 7 Uhr an 


p geöffnet. 
Morgen Mittwoch: Neues Programm. 


Bellevue - Theater. 
Dienſtag: (Bons giltig.) Zum 11. Male: 


Lehmann auf der Weltausstellung. 


Mittwoch: Kleine Preiſe. (Parquet 50) 
Volksthümliche Extra- Vorstellung: 


Die Radfahrer von Stettin. 
Stadt- Theater. 


Dienſtag: Ungrader Abonnementstag. 
(Bons giltig ohne Aufzahlung.) 


Zum 1. Male: 


Der Schuß. 


Schauſpiel in 3 Akten von Presber. 


Contor dia- Theater. 
Heute Dienſtag, den 31. März: 
Gala- Abschieds- Vorstellung. 
Letztes Auftreten der hier jo beliebten: 
ee Geschw Vanoni. ax 
Georg Gau, Frl's. Eschenbach, Hoffmann ıc. 
Mons, Pertois, Mr. Hermano, Miss Clara, 

Frl. Mari Schröter, Th. Zierrath ıc. 
— Alle in ihren Glanzuummern. iii 
Morgen: Neues Künstlerpersonn). 


